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Fischen	in 
den	schönsten 
Gewässern

Tosende	Gebirgsbäche,	spektakuläre	Flussläufe	oder	kristallklare	Seen:	
Fischen	in	Österreichs	Gewässern	wird	von	Anglerinnen	und	Anglern	aus	
aller	Welt	geschätzt.	Zahlreiche	der	schönsten	Fischereireviere	des	Landes	
befinden	sich	im	Besitz	der	Österreichischen	Bundesforste	(ÖBf).	Eine	nach-
haltige	Bewirtschaftung,	die	ökologische	Ziele	mit	gesellschaftlichen	und	
wirtschaftlichen	Interessen	in	Einklang	bringt,	ist	dabei	oberstes	Prinzip.

Als	größte	Gewässerinhaber	des
Landes	bieten	die	Bundesforste	an	
mehr	als	2.000	km	Fließgewässer	
und	über	70	Seen	Fischereierlebnis-
se	aller	Art.	Vom	herausfordernden	
Fliegenfischen	in	wilden	Bergbä-
chen	über	intensive	Karpfen-	und	
Hechtdrills	an	der	Donau,	bis	hin	

550	Fischerei-	
reviere	an	
vielfältigen	
G

ew
ässern

zum	stillen	„Renkenzupfen“	in
sommerlichen	Alpenseen	–	hier	
findet	jeder	Fisch	seinen	Köder.
Viele	der	550	ÖBf-Fischereireviere	
sind	verpachtet.	Darüber	hinaus	
bieten	die	Bundesforste,	je	nach
Revier,	Jahres-,	Wochen-	oder
Tageslizenzen	an.



S A L Z K A M M E R G U T 

Eingebettet	in	die	eindrucksvolle	
Kulisse	des	Toten	Gebirges	und	des	
Dachsteinplateaus	präsentieren	
sich	im	Salzkammergut	herrliche	
Fischereigewässer.	Die	Koppen-
traun	zählt	zu	den	besten	Forellen-	
strecken	Europas.	Im	Altausseer	
See,	Grundlsee	und	Toplitzsee	
tummeln	sich	Hecht,	Aitel,	Barsch,	
Seeforelle	oder	der	für	die	Region	
typische	Seesaibling.	Am	Hallstätter	
See	ist	die	au	to	ch	thone	Hallstätter	
Reinanke	zu	Hause,	der	Traun-Fluss	
wiederum	birgt	Forellen	und	
Äschen,	die	es	zu	überlisten	gilt.

V I E L F Ä L T I G E  A N G E L R E V I E R E

G E B I R G S B Ä C H E
U N D  F L Ü S S E  D E R
Z E N T R A L A L P E N	

Die	Gebirgsbäche	in	Salzburg	und	
Tirol	rauschen	aus	großen	Höhen	
hinunter	in	die	Täler	von	Salzach
und	Inn.	Hier	finden	sich	Forellen-,	
Äschen-	und	auch	einzelne	Barben-
reviere,	die	bereits	seit	Jahrhunder-
ten	geschätzt	und	befischt	werden.		
Ob	am	Fuße	des	Großglockners	oder	
mit	Blick	auf	die	Festung	Hohen-	
salzburg:	Es	gilt	als	besonderes	
Erlebnis	in	diesen	Gewässern	nach	
ursprünglichen	Fischen	von	aus-
gezeichneter	Qualität	zu	angeln.

Der	Reichtum	an	Fischereirevieren	bei	den	Bundesforsten	ist	groß	–	
vier	außergewöhnliche	Regionen	dienen	als	Beispiele.

K Ä R N T N E R  S E E N 

Kärnten	bietet	eine	Vielzahl	von	
Seen,	die	durch	ihre	ausgezeichnete	
Wasserqualität	besonders	in	den	
Sommermonaten	viele	Erholungs-
suchende	begeistern.	Aber	auch	
Anglerinnen	und	Anglern	wird
Einiges	geboten.	Neben	den	Renken	
aus	dem	Millstättersee	eröffnen
Seeforellen,	Hechte,	Welse,	Fluss-
barsche	und	Karpfen	in	den	Kärnt-
ner	Seen	ein	überaus	lohnendes	
Fischereierlebnis	vor	herrlichen	
Naturpanoramen.

D O N A U	

Die	sagenumwobene	Donau	gilt	
als	artenreichster	Fischlebensraum	
Österreichs.	Im	Wasser	tummeln	
sich	Barben,	Nasen,	Hechte,	Zander,	
Karpfen	oder	Welse	sowie	dutzende	
weitere	unterschiedliche	Fischarten.	
Ganz	besondere	ÖBf-Reviere	finden	
sich	im	Nationalpark	Donau-Auen.	
Sie	bieten	dem	aufmerksamen	
Angler	nicht	nur	eine	faszinierende	
Unterwasserwelt,	sondern	auch
Begegnungen	mit	seltenen	Tier-
arten	wie	Eisvogel	oder	Biber.
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Für	ein	nachhaltiges	Fischereierleb-
nis	legen	die	Bundesforste	größten	
Wert	auf	ökologische	Bewirtschaf-
tung.	Dabei	sollen	vor	allem	Erhalt	
und	natürliche	Reproduktion	der	
Fische	in	den	Gewässern	gefördert	
und	der	Besatz	auf	ein	Minimum	
reduziert	werden.	Wo	es	aufgrund	
der	vorhandenen	Strukturen	und	
Umweltbedingungen	möglich
ist,	verzichten	die	Bundesforste
gänzlich	auf	Besatz.	Gerade	im

I M  E I N K L A N G  M I T  D E R  N A T U R

Einflussbereich	von	fischfressenden	
Arten	wie	Fischotter,	Kormoran
oder	Gänsesäger	erweisen	sich
natürlich	gewachsene	Populationen	
als	anpassungs-	und	widerstands-
fähiger.	Die	Bundesforste	unterstüt-
zen	ihre	Partnerinnen	und	Partner	
in	allen	Bewirtschaftungsfragen.	
Gemeinsam	werden	Konzepte	für	
naturnahe	und	eine	für	das	Gewässer	
maßgeschneiderte	Bewirtschaftung	
entwickelt.	

Zahlreiche	Flüsse	und	Seen	der	
Bundesforste	wie	der	Toplitzsee	in	
der	Steiermark,	die	Gosauseen	in	
Oberösterreich	oder	Teile	der	Gail	in	
Kärnten	stehen	unter	Naturschutz.	
Diese	auch	auf	zukünftige	Genera-
tionen	zu	erhalten	bedeutet	eine	

S C H U T Z  S E L T E N E R  A R T E N

große	Verantwortung.	Die	Öster-
reichischen	Bundesforste	initiieren	
bzw.	unterstützen	laufend	gewäs-
serökologische	Schutzmaßnahmen	
wie	die	Wiederbelebung	von	Fluss-	
und	Seeufern	oder	den	Schutz	
seltener	Fischarten.
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Die	Folgen	des	Klimawandels,	wie	die	Erwärmung	unserer	Gewässer	oder	
stark	schwankende	Wasserführungen,	aber	auch	menschliche	Eingriffe	in	
den	Lebensraum,	stellen	die	Fischereibewirtschaftung	heute	vor	große	
Herausforderungen.	Die	Bundesforste	beschreiten	daher	gemeinsam	mit	
ihren	Kundinnen	und	Kunden	neue	Wege,	die	auch	in	Zukunft	ein	nach-	
haltiges	und	naturnahes	Angelerlebnis	ermöglichen	sollen.

D I E  P H I L O S O P H I E  V O N  N A C H H A L -
T I G K E I T  F Ü R  F I S C H  U N D  W A S S E R

N A T U R  A L S 
V O R B I L D	
	
Die	Art	der	Gewässerbewirt-	
schaftung	richten	wir	nach	den	
natürlichen	Möglichkeiten	aus	und	
nehmen	Rücksicht	auf	regionale	
Fischbestände	sowie	Umwelt-	
bedingungen.	

N A T Ü R L I C H E 
V E R M E H R U N G	
	
Wir	unterstützen	den	Aufbau	wider-	
standsfähiger	und	der	jeweiligen	
Umwelt	angepasster	Fischpopulati-
onen	durch	natürliche	Vermehrung.	
Der	Besatz	in	unseren	Gewässern	
erfolgt	ausschließlich	mit	gesunden	
Fischen	aus	regionalen	Kulturen	und	
nach	dem	Grundsatz:	So	wenig	wie	
möglich,	so	viel	wie	notwendig.

G E S U N D E R 
L E B E N S R A U M 
	
Für	ausreichend	natürlichen	Fisch-	
nachwuchs	fördern	wir	gezielt	
Laichhabitate	und	Lebensraum	für	
Jungfische.	In	eigenen	Projekten	
revitalisieren	wir	See-	und	Flussufer	
und	schaffen	strukturreiche	und	
naturnahe	Lebensräume	an	den	uns	
anvertrauten	Gewässern.

R E S P E K T V O L L E S 
M I T E I N A N D E R 
	
Gewässerökosysteme	und	ihre	
Bewohner	behandeln	wir	sorgfältig	
und	respektvoll.	Fische	schätzen	
und	nutzen	wir	als	gesundes	und	
wertvolles	Lebensmittel	aus	
Österreichs	Natur.
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	8	Forstbetrieb Flachgau-Tennengau

	 Markt	14	|	5441	Abtenau	
	 Tel.	+43	6243	23	35	
	 flachgau-tennengau@bundesforste.at	
	
	

	9	Forstbetrieb Pongau
	 Zaglausiedlung	3	|	5600	St.	Johann	
	 Tel.	+43	6412	58	56	
	 pongau@bundesforste.at

	10	Forstbetrieb Pinzgau

	 Klausgasse	11,	5730	Mittersill	
	 Tel.	+43	6562	62	06	
	 pinzgau@bundesforste.at

	11	Forstbetrieb Unterinntal

	 Brixentalerstraße	37	|	6361	Hopfgarten	
	 Tel.	+43	5335	22	14	
	 unterinntal@bundesforste.at

	12	Forstbetrieb Oberinntal

	 Lendgasse	10a	|	6060	Hall/Tirol	
	 Tel.	+43	5223	522	23	
	 oberinntal@bundesforste.at	

	13	Nationalparkbetrieb Donau-Auen

	 Schloss	Eckartsau	|	2305	Eckartsau	
	 Tel.	+43	2214	2240	
	 donauauen@bundesforste.at

	 1	Forstbetrieb Wienerwald

	 Pummergasse	10–12	|	3002	Purkersdorf	
	 Tel.	+43	2231	633	41	
	 wienerwald@bundesforste.at	

	2	Forstbetrieb Waldviertel-Voralpen

	 Langenloiserstraße	217	|	3500	Krems	
	 Tel.	+43	2732	853	05	
	 waldviertel-voralpen@bundesforste.at	

	 3	Forstbetrieb Steiermark

	 Hauptstraße	40	|	8632	Gußwerk	
	 Tel.	+43	3882	22	51	
	 steiermark@bundesforste.at	

	4	Forstbetrieb Steyrtal

	 Buseckerstraße	25	|	4591	Molln	
	 Tel.	+43	7584	32	01	
	 steyrtal@bundesforste.at

	5	Forstbetrieb Traun-Innviertel

	 Steinkoglstraße	25	|	4802	Ebensee	
	 Tel.	+43	6133	207	77	
	 traun-innviertel@bundesforste.at

	6	Forstbetrieb Inneres Salzkammergut

	 Obere	Marktstraße	1	|	4822	Bad	Goisern	
	 Tel.	+43	6135	200	02	
	 salzkammergut@bundesforste.at

	7	Forstbetrieb Kärnten-Lungau

	 Stiftgasse	1	|	9872	Millstatt	
	 Tel.	+43	4766	20	14	
	 kaernten-lungau@bundesforste.at

P A C H T R E V I E R E ,  L I Z E N Z E N , 
K O N T A K T E

Freie	Pachtreviere	sowie	aktuelle	Jahres-,	Wochen-	oder	Tageslizenzen	
an	den	Gewässern	der	Bundesforste	werden	laufend	unter	
www.bundesforste-fischerei.at	angeboten.	Für	weitere	Fragen	stehen	
unsere	Fischereiexpertinnen	und	-experten	in	den	jeweiligen	
Forstbetrieben	in	der	Region	gerne	zur	Verfügung.	Informationen	zur
Fischerei	der	Bundesforste	sowie	zu	laufenden	gewässerökologischen	
Projekten	an	ÖBf-Gewässern	gibt	es	unter	www.bundesforste.at/fischerei.	
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Im	Herzen	des	Salzkammerguts	betreiben	die	Bundesforste	am	Hallstätter	See,	
Grundlsee	und	Toplitzsee	eine	eigene	Seefischerei.	Gefischt	wird	nur	während	
der	Saison	von	Mai	bis	Oktober	mit	Netzen	und	teilweise	Holzplättn,	so	wie	
es	in	der	Region	seit	Jahrhunderten	Tradition	ist.	Eine	Mindestgröße	bei	der	
Entnahme	garantiert,	dass	Hallstätter-Reinanke	oder	Grundlsee-Saibling
für	ausreichend	Nachwuchs	sorgen	können.	Wie	viel	gefischt	wird,	bestimmt	
allein	die	Natur.	Regelmäßig	werden	die	tatsächlichen	Fischpopulationen	
bestimmt	und	auf	dieser	Basis	die	nachhaltigen	Ausfangmengen	festgelegt.

Als	das	Naturunternehmen	der	Republik	Österreich	tragen	die	Österreichi-
schen	Bundesforste	(ÖBf)	besondere	Verantwortung	für	natürliche	
Ressourcen	und	Lebensräume.	Jeder	zehnte	Quadratmeter	der	Landes-
fläche	bzw.	rund	15	%	des	österreichischen	Waldes	sind	den	Bundesforsten	
zur	Betreuung	und	Bewirtschaftung	anvertraut.	Für	rund	die	Hälfte	der	
Naturflächen,	die	in	zwölf	Forstbetrieben	und	zwei	Nationalparkbetrieben	
zusammengefasst	werden,	gelten	naturschutzrechtliche	Bestimmungen.	
Kerngeschäft	der	Bundesforste	ist	die	Forstwirtschaft.	Immer	wichtiger
für	den	Erfolg	des	Unternehmens	werden	die	Geschäftsfelder	Immobilien,	
Dienstleistungen	und	Erneuerbare	Energie.	Nachhaltigkeit	gilt	dabei	als	
oberstes	Prinzip:	Dem	Schutz	der	Natur,	den	Bedürfnissen	der	Gesellschaft	
sowie	dem	wirtschaftlichen	Erfolg	wird	gleichermaßen	Rechnung	getragen.

S E E F I S C H E R E I 
I M  S A L Z K A M M E R G U T

N A T U R U N T E R N E H M E N 
Ö S T E R R E I C H I S C H E  B U N D E S F O R S T E
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Österreichische	Bundesforste
Fischerei	
Pummergasse	10–12
3002	Purkersdorf
Tel.	+43	2231	3141	
fischerei@bundesforste.at
www.bundesforste.at/fischerei

Titelfoto:	Rißbach	im	Tiroler	Karwendelgebirge	(ÖBf-Archiv	/	M.	Glassner)
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